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e 40 3 Amtlich Folgendes iſt Auszug aus den Waffent Die Revolution in Berlin ſtillſftandsbedingungen
2 3 1 Jnkrafttreten ſechs Stunden nach Unterzeichnung9und tn Reich 2 Sofortige Räumung von Belgien

Berlin iſt in den Händen des Arbeiter und Sol Frankreich und ElſaßLothringen binnen
vatenrates der die ſoziale Republik ausgerufen hat 14 Tagen Was an Truppen nach vicſer Zeit übrig
n Stern eeeederrtet beſeht denn Aber dein ith in en er oder Pieg er

2 Und So P nt Königlichen Schloß ſowie über dem Brandenburger 3 Abzugeben 5000 Kanonen zunächſt ſchwere
Tor iſt die rote Flagge aufgezogen Der größte Teil 30 000 Maſchinengewehre 3000 Minenwerfer 2000

8 der Garniſon hat ſich dem Arbeiter und Solvatenrat Flugzeuge
er Jerſünung geſelt wegnng im Fortſchreiten 4 Räumung des linken Rheinufers Mainz

evolutionöre Bewegung 75 tArbeiter und Soldatenräte haben ſich in den meiſten Koblenz Köln beſetzt von Feinde auf Radins von
ößeren Städten des Reiches gebildet Neue Mel 30 Kilometer Tiefe

7 bungen darüber liegen aus Danzig Nürn 5 Auf rechte Rheinufer 30 bis 40 Kilometer
berg Heidelberg Potsdam Dresden Düſſelvorf u v a Tiefe neutrale Zone Räumung in 11 Tagen
vor Die Bewegung verläuft im allgemeinen in u4 nhigen Bahnen Den Eifenbahnbetrieb zu ſchützen 6 Ans linkem Rheinuſergebiet nichts hinwegführen

J und für die Ernährung ſicher zu ſtellen iſt der Arbeiter Alle Fabriken Eiſenbahnen uſw intakt gelaſſen
und Solbatenrat überall veſtrebt Es gelingt ihm auch 7 5000 Lokomotiven 150 000 Waggons 10 000

land Jn einigen Städten wie in W und Kraftwagen abzugeben
Köln wurden die Militärgeſangenen befreit Jn3 Darmſtadt wurde Heſſen als Republik aus 8 Unterhalt ver feindlichen Beſahungstruppen

gerufen durch Deutſchland9 43 9 Jm Oſten alle Truppen in der Grenze vom
n r die neue Reichsregierung e 8uvaczatnehrten Teronne vatar dic

gegeben
W T Berlin 10 November 4 Uhr 15 Min

n u Die Regierung iſt perfektDie Verhandlungen zwiſchen der ſozialdemokrati
hen Partei und der Unabhängigen Sozialdemokratie
wecks Bild ung einer egierungind ſoeben zum Abſchluß gelangt Der Vorſtand ver

Unabhängigen ſozialdemokratiſchen Partei hat an den
Vorſtand ver ſozialdemokratiſchen Partei ein Schreiben
gerichtet das die Bedingungen für den Eintritt der
Unabhängigen Sozialdemokraten in das
Kabinett enthält Dieſes Schreiben lautet

An den Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei
Deutſchlands

Auf Jhr Schreiben vom 9 November 1918 erwivern
wir folgendes

Die Ungbhängige ſozialdemokratiſche Partei iſt be
reit um die revolutionären ſozialiſtiſchen Errungen
ſchaften zu befeſtigen in das Kabinett unter folgenden
Bebingungen einzutreten

Das Kabinett darf nur aus Sozialdemokraten zu
ſammengeſetzt ſein die als Vollskommiſſare gleich
berechtigt nebeneinander ſtehen Für die Fach
miniſter gilt vieſe Beſchränkung nicht ſie ſind nur
techniſche Gehilfen des entſcheidenden Kabinetts

Jedem von ihnen werden zwei Mitglieder der beiden
fozialvemokratiſchen Parteien mit gleichen Rechten zur
Seite geſtellt aus jeder Partei eines

Eine Friſtbeſtimmung wird an den Eintritt ver Un
abhängigen Sozialdemokratie in das Kabinett in das
jede Partei drei Mitglieder entſendet nicht geknüpft

Die politiſche Gewalt liegt in den Hän
den der Arbeiter und Soldatenräte diezu einer Vollver ſammlung aus dem ganzen Reiche als
bald zuſammen zu berufen ſind

Die Frage der Konſtituierenden Ver
ſammlung wird erſt bei einer Konſolidierung der
durch die Revolution geſchaffenen Zuſtände aktuell und
ſoll deshalb weiterer Erörterung vorbehalten bleiben

Für den Fall der Annahme dieſer Bedingungen die
von dem Wunſch eines geſchloſſenen Eintretens des
Proletariats diktiert ſind haben wir unſere Mitglieder
Haaſe Dittmann und Barth in vas Kabinett
delegiert

ängige

Der Vorſtand der
Ungabhängigen ſozialdemokratiſchen Partei

Die ſozialdemokratiſche Partei hat die
in dieſem Schreiben vorliegenden Bedingungen

angenommen worauf die Unabhängige ſozial
demokratiſche Partei ihre Zuſtimmung zum Eintrikt in
das Kabinett erklärte Die ſozialdemokratiſche Partei

hat die Abgeordneten Ebert Landsberg und
Scheidemann als Miniſter in Ausſicht genommen

Das Kabinett wird alſo aus Barth Dittmann
Ebert Haaſe Landsberg und Scheide
mann beſtehen

Kämpfe zwiſchen Königstreuen und
Revolutionären

J

n
DT In Berlin iſt es in der Nacht zum

Sonntag Unter den Linden mehrfach zu Kämp en
zwiſchen den Truppen des Arbeiter und Soldatenrates
und Anhängern des König ums gelkornmen Die

Kämpfe ſetzten ſich auch im Laufe des Sonntag vor
mittag fort Gegen 9 Uhr vormittags begann das

Feuer von neuem Die Häuſer des Villoriacafés ſowie
des Café Bauer ſollten noch von Offizieren Kadetten
und Jugendwehr beſetzt ſein Auch in der Bibliothek

im Zeughauſe und im Alten Muſeum hatten ſich
königstreue Offizier verſchanzt Als vor9 Uhr aus einem dieſer Gebäude einige Sqhuſſe fielen

wurde durch die Rätetruppen die im Opernhauſe inder Neuen Wache und vor dem Schloſſe Au ſtellung ge
nommen hatten ein allgemeines Feuer er
öffnet Dieſes währte 40 Minuten Auch auf dem

2

10 Verzicht auf Verträge von BreſtLitowsk und
Bulareſt

11 Bedingungsloſe Kapitulation von Oſtafrika
12 Rückgabe des Standes der Belgiſchen Banken

ruſſiſchen und rumäniſchen Golbes
13 Rückgabe der Kriegsgefangenen ohne Gegen

ſeitigkeit
14 Abgabe von 100 Bopten acht leichten

Kreuzern ſechs Dreadnougths die übrigen Schiffe
desarmiert und überwacht von Alliierten in neutralen
oder alliierten Häfen

15 Sicherheit der freien Durchfahrt vurch Kattegat
Wegräumung der Minenfelder und Beſetzung aller
Forts und Batterien von denen aus dieſe Durchfahrt
gehindert werden könnte

16 Blockade bleibt beſtehen
Schiffe dürfen weiter gekapert werden

e

Deutſche

von Schußſtellen Am meiſten hat bisher der Marſtall
gelitten b die Kämpfe Menſchenlehrn gefordert
haben iſt noch unbekannt

Auch die Umgebung des Bahnhofes Friedrich
ſtraße war in der I Nacht der Schauplatz
lebhafter Kämpfe Seit 2 Uhr nachts wurde
von den Dächern der Häuſer in Friedrichſtraße
zwiſchen Bahnhof Friedrichſtraße und Unter den
Linden von der Friedrichſtraße bis zur Fern
Bibliothek auf vorüberzichende Patrouillen des Ar
beiter und Soldatenrates mit Maſchinen
gewehren geſchoſſen Auch hier waren Offi
ziere die Angreifer

Sonntag vormittag 924 h rückten große Trupps
Soldaten zu Fuß und in Laſtautos an und umſtellten
beſonders die Gebäudekomplexe Aſchinger und Zentralhotel am Bahnhof Friedrichſtraße Von den Kuppeln
der beiden letztgenannten bäude wurde plötzlich
Maſchinengewehrfeuer eröffnet das von den Soldaten
aus gedeckten Stellungen erwidert wurde Das Ge
fech t dauerte etwa 20 Mimtten Verletzt wurde dabei
niemand Die Soldaten drangen mit neuangekommenen
Matroſen in die Gebäude und verhafteten fünfOffiziere deren Täterſchaft r mit Sicher
heit teht Auch von den Dächern des Viktoriacafés
der Bibliother und des Aſtoria Cafés wurde mit
Maſchinengewehren geſchoſſen Das Feuer wurde von
den Soldaten ſchnell zum Schweigen gebracht Leider
ift es bei dieſen nicht ohne Blutverießen abgegangen fünf Soldaten wurden

verletzt Den in die Gebäude ein
edrungenen Soldaten gelang es einige Offiziere ge
angen zu re deren Schuld zweiſelsfrei feſtſteht
Gegen 103 Uhr vormittags war das Maſchinengewehr
feuer verſtummt Alle beide Gebäudekomplexe ſind um
r und werden ſcharf bewacht Jn den unter
irdiſchen zu denen man bisher noch nicht
überall Zutritt finden konnte werden noch über
20 Offiziere vermutet Die Soldaten haben
Weiſung erhalten nicht mehr zu ſchießen Man t
der Attentäter durch eine umfangreiche an allen Ecken
aufgenommene Unterſuchung der unterirdiſchen Gänge
und der Gebäude habhaft zu werden Außer zer
brochenen Fenſterſcheiben weiſen die Gebäude nennens
werte Schädigungen nicht auf

Ein nächtliches Feuergefecht hat ferner um
das Haus der Deutſchen nieure an der Ecke der
Sommer und Dorotheenſtraße ſt unden Unter
den Soldaten ſpricht man von Toten und Verwundeten
es liegt jedoch eine amtliche Beſtätigung dieſer Be
hauptung nicht vor

Platz vor dem Marſtall wurde gekämpftteidiger bedienten ſich unteriwpiſcher G e i er
Narſag in das Schloß führen beſetzten einige Räume

des Schloſſes das ſich in den Händen der R re
befindet und feuerten über die Straße Gegen mittag
war der Widerſtand faſt vollſtändig niedergekämpft
Dom Schloß und Marſtall zeigen eine große Anzahl

Berliner Stimmungsbild
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 10 November
J Berliner bürgerlichen Kreiſen iſt man von der

revolutionären Bewe e völlig überraſcht wordenMan wundert ſich za Neuordnung der Dinge ſo

für Verlag Redaktion nnd
Giebichenſte

Halle Montag den 11 November
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17 Alle von Deutſchland für Neutrale verhängten
Beſchränkungen der Schifffahrt werden aufgehoben

18 Waffenſtillſtand dauert 30 Tage

ine eigene Drahtmeldung aus Genf beſagt hierzu
noch

erner enthält die der deutſchen Delegation über
reichte Note bereits gewiſſe Einzelheiten über die

So erklärt dieEntente daß die Beſetzung deutſchen Gebietes mit Aus
nahme Elſaß Lothringens nur vorübergehender

über die Höhe der zu zahlenden Entſchädigungen für
Nordfrankreich Belgien und die durch den IJ Bootkrieg
entſtandenen Schäden gemacht Dieſe Entſchädigungen
ſollen nicht allein in barem Gelde beſtehen ſondern es
ſoll eine Verrechnung in der Form beſchlagnahmter

e und noch auszuliefernder Materialien ſtatt
inden

Staatsſekretär Erzberger ſoll die wahrſcheinliche An
nahme der Bedingungen in Deutſchland in Ausſicht ge
ſtellt haben

Keine Einſtellung dergFeindſeligkeiten
Genf 10 November Eine Havas Note beſagt Am

Freitag morgen 9 Uhr wurden die deutſchen Be
vollmächtigten im franzöſtſ Hauptquartier
von Marſchall Foch empfangen Die deutſchen Dele

ierten erbaten die propiſoriſche Einſtellung des
ampfes welche Foch entſchieden verweigerte Die

Einſtellung der Feindſeligkeiten ohne Kapitulation
ausgebeutet werden können um im Lande die

wieder en und die Ungeduld der
Deutſchen die das Kri keis wün
dazu gedient haben das deutſche Heer das ſich in Auf

ung befindet vor der völligen Niederlage zu
retten welche es bedroht Die feindlichen Parlamen
täre verlangten daher förmlich den Waffenſtillſtand ab
zuſchließen Der Text der von der Verſailler Kon

ellten Bedingungen wurde ihnen r
Die deutſche Delegation beſchloß

einen Kurier nach dem deutſchen Hauptquartier in Spa
zu ſenden wo augenblicklich der Kaiſer weilt Die

ferenz feftg
und dann überrei

n cccceeeem

Zuſammenkunft habe von morgens 9 Uhr bis abends
11 Uhr gedauert Deutſchland wurde eine Friſt von
72 Stunden zur Antwort bewilligt Die Antwort
muß am Montag morgen um 11 Uhr eintreffen

h ä
wohl in Berlin ſelbſt wie im ganzen Reiche ſich ſo

latt vollzogen hat und daßz namentlich in der Reichsehe verhältnismäßig wenig Blut gefloſſen iſt
in Teil des Verdienſtes daran daß die

Revolution ſo glimpſfiich abgegangen iſt gebührt
weifellos dem Prinzen Max von Baden derr geſtern angeordnet hatte es ſolle ſeitens des Mili

tärs und der Polizei nicht geſchoſſen werden Dadurch
waren allerdings die Offiziere die ſich dieſer Anord

fügten den Untergebenen einfach ausgeliefert
Selbſtverſtändlich ſieht man der Weiterentwicklung der
Dinge mit größter Spannung entgegenAuf den Straßen war heute der Verkehr außer
ordentlich lebhaft Viele Umzüge belebten das Straßen
bild Vor dem Reichstagsgebäude fand am Mittag eine
Verſamml des Bundes Neues Vaterland ſtatt
r Dr Helene Stöcker Dr Magnus Hirſchfeld und
urt von Tepper Laski hielten Anſprachen Die Ver

ſammlung wurde aber empfindlich geſtört durch Schüſſe
die aus einem Hauſe der Nähe abgegeben wurden
Schon geſtern abend war es ja mehrfach zu Schießereien
gekommen ſie ſetzten ſich heute an verſchiedenen Stellen
der Stadt fort

Wieder ſah man heute maſſenhaft Automobile mit
roten Fahnen beſetzt von Soldaten durch die Straßen
jagen

Sturm auf das Polizeipräfidium
Von einer großen Volksmenge wurde am

abend nachmittag der Sturm auf das Polizeipräſtbium
begonnen Vom Präſidenten war einige Zeit vorher der
Beſehl gegeben worden ſämtliche Türen des Gebäudes
zu ſchließen Mit dem Gewehrkolben wurde an die
Türen gehämmert Nichts rührte ſich Aus der Mengeielen Kuſe Schlagt die Fenſter ein Jm ſelben

ugenblick klirrten die Scheiben und eine Reihe von
Schüſſen wurde gegen die Fenſter abgegeben Um
Blutvergießen zu vermeiden wurden ſchließlich die
Türen geöffnet und eine Abordnung Vewaffneter drang
in das Gebäude Das Gefängnis wurde geöffnet und
650 Gefangene befreit Die Bewaffneten nah
men den Schutzlouten das Verſprechen ab keinen Wider
ſtand zu leiſten und der Polizeipräſident verließ darauf
mit den höheren Beamten das Gebäude das von dem
Anführer der Auffſtändiſchen beſetzt wurde
Das kaiſerliche Schloß Nationaleigentum

Gegen 4 Uhr nachmittags erſchienen Karl Lieb
knecht und Adolf Hoffmann vor dem Schloſſe
und hielten Anſprachen an das Volk Inzwiſchen war
die Beſatzung die von dem Abfall der übrigen
Truppen Kenntnis erhalten hatte wankend geworden
und es kam zu Verhandlungen die damit endeten daß
die Wache zu dem Volke überging Sofort wurde eine
ſehr ſtarke Abteilung von Angehörigen des Soldaten
rates und Arbeitern in den Wachſtuben
und in den Korridoren einquartiert das Schloß über
nommen und als Nationaleigentum erklärt Das darin
befindliche Privateigentum des Kaiſers und die Kunſt
ſchätze wurden unter Schutz genommen

2 onS

Natur ſein werde Außerdem wurden bereits Angaben

ende um jeden
ſchen zu dämpfen di würde dieſe Ruhepauſe

3 Tote 1 Verwundeter
Bei einem Demonſtrationszug zur Maikäfer Kaſerne Garde

füſiliere ſielen aus der Kaſerne mehrere Schüſſe die ein O
zier abgab Drei Arbeiter blieben tot einer verwu

Ueber das Feuergefecht beim Marftall
wird noch gemeldet Die Beſatzung des Marſtalls
weigerte W ſich zu ergeben Als man darauf das Tor
in der Breitenſtraße gewaltſam öffnete gingen im
Innern die Maſchinengewehre los Die Angreifer er
griffen die Flucht Die Breiteſtraße wurde von den

erteidigern beſetzt und abgeſperrt Etwa eine Stunde
ſpäter wurde der Angriff erneuert jedoch im kurzen

Straßenkampf abgeſchlagen
Um 48 Uhr abends nahm der Straßenkampf

nur in der Breiten ſondern auch in der Brüderftr
und auf dem Schloßplatz größeren Umfang an
wurde ſtraßauf ſtraßab aus Gewehren und Maſchinen
gewehren ſtark geſchoſſen auch ſcheinen kleinere Ge
ſchüſtze in Tätigkeit geweſen zu ſein Der Straßen

kampf dauerte etwa eine Stunde Schließlich wurde
Marſtall von den Truppen des A und Rate

beſetzt

Vor dem Unterſuchungsgefängnis
ſtaute ſich mittags eine rieſige Menge die aber die be

Eingang
em Turm
en enwinkte man zu nicht zu ſchießen was ſie durch

winken zuſagten Nach geraumer Zeit wurden ſämt
liche politiſchen Gefangenen freigelaſſen und

waffneten Demonſtranten durchließ die ſi
verſchaffen wollten Den Soldaten die T
des Gefängniſſes Maſchinengewehre zu bedien

mit gewaltigem Jubel empfangen
Leider fiel auch vor dem Unterſuchungsgefängnis

ein Schuß man weiß aber nicht ob jemand verwundet
worden iſt

Die exſte Sitzung des Berliner
A und Rates

wurde am Sonnabend um 210 Uhr abends im großen
Sitzungsſaale des Reichstages eröffnet Barth als
Vorſitzender begrüßte den ſiegreichen Aufftand des Ber
liner Proletariats und huldigte dem Verhalten der
Berliner Garniſon die ſich auf die Seite des Volkes ge
ſtellt und den faſt unblutigen Sieg der Revolution
herbeigeführt habe

W T Berlin 10 November Das Berliner
Polizeipräſidium wird von dem unabhängigen Sozia
liſten Eichhorn geleitet Auch der geſamte Sicher
heitsdienſt von Großberlin iſt ihm unterſtellt Als
Polizeidirektor fungiert der Abgeordnete Hirſch

von der ſozialdemokratiſchen Mehrhei spartei

NRofa Luxemburg freigelaſſen
Breslau 9 November Aus dem Breslauer Ge

fängnis wurde Frau Roſa Luxemburg wo ſie ſich
ſeit Monaten Schutzhaft befand entlaſſen

Das W BWolffs Telegraphiſches Bureagu wurde am Sonn
abend durch den und Rat beſetzt unter deſſen

Zenſur jetzt der Nachrichtendienft dieſes Burcaus ſteht

Straßenkämpfe in Warſchau
W T Warſchau 10 November Einige Land

ſturmbataillone in Warſchau ſind zur Bildung eines
Soldatenrates geſchritten Die Polen nehmen
eine feindſelige Haltung gegen die deutſchen Truppen
zein denen ſie den Durchmarſch durch Polen verwehren
Der Warſchauer Bahnhof iſt von den Polen beſetzt

In den Straßen Warſchaus ſoll bereits ge
kämpft werden

Der Kaiſer in Holland

137
14

Berlin 10 November Der Lar
ſer mit 19 Herren Gefolge iſt in Arnheim in

Holland eingetroffen und wird vort in der Wina des
Barons Bentinck Wohnung nehmen

W w on re 4Ruhe an der Weſtfront
W T B Berlin 10 Nnyember abends

Arntlich
Von der Weſtfront nichts Veues

W T Großes Hauptquartier 10 Nonbr
Weſtlicher Kriegsſchauplan

Zwiſchen der Schelde und der Maas iſt der Feind
geſtern unſeren Bewegungen über Bonſee Leuze
St Chislain Manbeugt Trelon unv über die Sor

hen Magshöhen nnd in ver Ebene von Woevre wur
en mehrfache Vorſtöße der Amerikaner abgewieſen

Der Erſte Generalquartiermeifter Groener

Die Griechen in Görlitz
W T Görlitz 10 November Laut n

des Arbeiter und Soldatenrates wurde im Laufe
heutigen Tages die Entwaffnung der hier befind
lichen Griechen vorgenommen die ohne Zwiſchen
fälle vor ſich ging Ueber ein ferneres Verbleiben
werden zurzeit mit dex Reichsregierung Verhandlungen

gevſlogen

wmonne weſtlich von Charleville gefolgt Auf den oſt
l

d



Bedingungen eines gedeihlichen
Wirtſchaftsfriedens

Von Geh Reg Rat Prof Dr Julius Wolf Berlin
Herftörungen an Leben und Gut hat dieſer Krieg

wie nie einer vorher geſtiftet Die Aufgabe des Friedens iſt der Aufbau weit er nach jenen Zerſtörun

gen noch möglich iſt Die verlorenen Helden ſind nicht
wieder zum Leben zu erwecken Wir ehren ihr An
denken indem wir für jene die ſie zurückgelaſſen für
die Generation von heute und die kommenden an ſitt
lichen luliurellen materiellen Werten wobei nicht
zu öberſehen daß letztere oft genug Vorausſetzung
der erſten wieder zu gewinnen ſuchen was redliche
Arbeit leiſten kann Aber auch redliche Arbeit iſt
nicht ohne gewiſſe Vorausſetzungen erſprießlich zu ge
ſtolken Von dieſen ihren Vorausſetzungen ſoll mit
einen We hier die Rede ſein

Wir duben glücklicherweiſe einen uFührer Der Staatsſetretär Solf verdient als Volks
wirt waeht geringeres Vertrauen wie als Politiker
Die kolonialpotitiſche Schule iſt an ſich nicht die
ſchlechteſte für einen Aeußern in unſeren inbglich
ZJeiten wo die wirtſchaftlichen Fragen mindeſtens zurFbenbürtigkeit mit den politiſchen gediehen r Er iſt iſt allerdings der Abſchlu

ift auch in dieſem Sinne ein moderner Staatsmann
Ueber die wirtſchaftliche Seite ſeines Programms hat

Wirtſchaftsfrieden ſchließt dann

ſtaaten untereinander auch handel

platzgreiſen darf

die
ſei es als bedingte Meiſtbegünſtigr

beanſpru
dem Abſchluß des
vertrags von 18600 im

Mehrheit der außereuro
bin ja lange Jahre

reich Ungarns geweſen

ex ſich wiederholt ausgelaſſen Auch in letzter Feſt als etwa Jtalien und Frankreich
als er den Propagandofeldzug gegen einen Verzicht England Ein Zollverein würde darna

Man kann aus ſeinen der Entente weniKolonialbeſttz unternahm
T Doarttſchland O

auRieſen wenn es de auf der
durchzuſetzenden Bedingungen des Wirtſchaftsfriedens mmt
zu entwickeln gilt

Vei beiläufigem Aufriß präſentieren ſich als anzu
meldende Forderungen 1 Freiheit der Rohſtoffabgabe
an Deutſchland 2 Verzicht auf eine Vorzugsbehand
nung der bisherigen Ententeſtaaten untereinander
wenn Deutſchland ſeinerſeits auf Vorzugsabmachungen
mit ſeinen Verbündeten verzichtet Weiterhin iſt

ſunden werden müßte

im bisherigen Feindesland mindeſtens nach den Maß
ſtäben wie vor dem Kriege zu verlangen 4 Erſtattung ſuchte was
der im Kriegszuſtand den Deutſchen in Feindesland ziehungen nach dem Kriege
zugefügten Schäden ſoweit ſie berechenbar ſind 5 Ohne jegliche Uebertre
Herausgabe der
mögensftücke Deutſcher

Dieſe Liſte kann nicht vollſtändig genannt werden
ſie ſchließt nur einige unſerer allerwichtigſten Forde
rungen ein und zwar durchweg ſolche ohne deren Ge Muße
währung der Friede aus dem wirtſchaftlichen Ge einſetz
ſichtspunkte nicht gedeihlich genannt werden könnte

Es iſt berechnet worden daß ungefähr die Hälſte
unſeres geſamten Rohftoſffbedarfs vor dem Kriege Hiuß iſt ſel
qus dem Ausland kam ein Wert von 5 bis 6 Mil Anfechtu
kiarden Dieſe Zufuhren nach dem Kriege alsbald Werte
wieder herzuſtellen wird allerdings trotz vielfach ge
härfter Läger in den Urſprungsländern infolge des
verminderten Schiffsraumes nicht leicht ſein Jſt
doch die engliſche Handelsflotte um ein Viertel ver
ringert worden und der Reſt in teilweiſe erbärmlichem
Zuſtande Um ſo weniger darf uns Schiffsraum
grundſätzlich verweigert werden noch auch unſere
Gleichberechtigung als Käufer auf den Rohſtoffmärkten
Gegenſtand der Anfechtung ſein Ohnehin hat ja der
engliſche Staat durch Aufkauf für die Friedenszeit
Hand auf vielerlei Stoffe gelegt die inſolgedeſſen uns
Zur in beſchränkten Mengen zugänglich ſein werden guter l
Die Wollſchur Auſtraliens und Neuſeelands iſt für
das Jahr nach dem h bereits angekauſt der in
diſchen und ägyptiſchen Regierung iſt die Kontrolle

können

liche Bild vor ſich wie ein Einbre

zu plündern

r
lücklicherweiſe iſt eine

land beſchlagnahmte deutſche Ver

rung die Wahr
Ausmaß zu eröffnen

iſtwirtſchaftliche eingeſchloſſen

Friedensjahre wohl
mögen Daß aber eine abſehbare

über die dortige Jute und Baumwolle empfohlenworden für Bei lucht auer Art ſind i n per T h v
iſatienen im Gang od eits abge Ob vor dem rege genommen aremdu u r en ſicher gelten Wohl wird die Steuerkaſt die wirdieſe Praxis nicht anfechtbar iſt iſt eine offene Frage

die nachdrücklich geprüft zu werden verdient Keines
falls aher darf ſie zeitlich und örtlich eine Erweite
rung erfahren Lioyd George hat Ende Juli
dieſes Jahres 1 Was die Haltung unſerer
Regierung nach dem Kriege anbetrifft ſo denkt nie
mend daran das gegenwärtige Syſtem der Eingriffe
in das Privatleben fortzuſetzen Aber eine oder zwei
Bedingungen müſſen bleiben bis wir über die Ueber
gunge wirtſchaft hinüber ſind Wir werden nicht ohne
Mithilfe der Regierung eine bedeutenbe Menge
Wehſtofſe bekommen können Wir werden

r a porte organiſieren müſſen Jn Zuſammen

rößere als vor dem Kr
rankreich

fuß Vieler den ſeinerzeit
bald wieder erreichen der
aber den Rang neu

wegs als unmöglich erweiſen
Deutſchen glühen haben
Wiſſenſchaft

harg barmit entſchied ſich die Regierung wie Reuter nicht zu gewagt daß aus der Aſche dieſes Weltbrandesu Auguſt d J meldete eine kleine Kabinetts i ein verjüngtes Deutſchland et ſicherlich noch
kannten mit Vertretern des Handels der In größeren Leiſtungen als es ſie geſehen hat erheben
duftrle und der Arbeiterſchaft einzuſetzen um die Her wird
beiſchafſung der Rohſtoffe nach dem Kriege zu er S 777
wägen Wohin ſolche Erwägungen führen wiſſenwi Durch den Friedensſchluß muß Erwägungen Reutruler Biderſpruch gegen demütigende

d rti ein Ende bereitet werden
Recht iſt von Solf gelegentlich ausgeführt

worven daß an der Steigerung unſeres Abſatzes Der ehemalige niederländiſche Miniſterpräſident
üt von 3,6 Milliarden im Jahre 1872 auf ſtolze Dr Kuyper ſchreibt in De Standard vom 2 No
10 Mikkliarden im Jahre 1913 die Jnduſtriezweige vember

ſberſeeiſche Rohſtoffe verarbeiten in erſter
beteiligt ſind Daraus geht hervor daß der

ederaufbau unſerer früheren welt wirtſchaftlichen
tellung der ohnehin der Arbeit genug koſten wird

freien Zugang zu den Rohſtoffmärkten
vorausſetzt Aber auch und zunächſt für den Zweck der
Eigenverſorgung bedürfen wir offener Türen dahin
um den Jnlandsbedarf an Kleidung Nahrung und
all den anderen Lebensbehelfen zu ſtillen der während
der vier Kriegsjahre faſt ungedeckt geblieben iſt

welch
e m ſprochen und man darf daher no

die Bedingungen welche

vo allem

BedingungenLeiter picſer Zu beſtehen

A D

Von welcher Art biſt du an e den
Die Senjora ſeufzte

Roman aus dem Leben von H Courths Mahler

g3 Nachdruck verbotenwenn ich das gewußt hätte dann hätte ich dir
dieſe Eröffnungen nicht zu machen brauchen Aber es
iſt nun einmal geſchehen und ich habe nichts zu be
reuen Jch habe getan wozu mich mein Charakter
trieb Alle Menſchen ſind nicht über einen Leiſten
Du wirſt mich verſtehen mein Täubchen denn du biſt
nicht nur deines Vaters Tochter ſondern auch die
meine Hier lebt man froher und leichter und macht
ſich nicht Skrupel über Dinge die nicht zu ändern

Du wirſt hier bard die ſchwerfällige deutſche
Art von dir werfen und wirſt lernen was leben heißt
Du ſollſt ſehen was wir hier für herrliche Feſte zu
ſeiern verſtehen wobei Luſt und Frohſinn über
ſchaumen Dir zu Ehren haben wir eine Reihe von
Feſten geplant Und unſere jungen Herren ſind viel
galanter als die Deutſchen Es gibt natürlich Aus
nahmen hier dachte Senjora Slvira an Malteck
aber ſie find ſelten Du wirſt ſtaunen wie galaut und
ritterlich unſere Herren ſind Sie tun alles für eine
ſchöne Frau die ſie lieben Und du wirſt ſchnell genug
Dein Herzchen verlieren das iſt mir gewiß Oder

Gänschen
machen
dachte ſie

Laut aber fuhr ſie for

O er wird es ſchon in de
tragen laſſen Nun komm mein

Jch habe erſt noch eine Bitte
Sprich mein Täubchen

hier angelangt bin Du erlaubſt
erſt anrufe

ſie dieſelbe um jeden Preis

Felices Vater nicht in Rio blieb

Die an erſter Stelle n
u

den Pariſer Konferenzen beſchloſſen worden iſt
Sie darf nicht ſtattfinden für das

Gebiet des Rohſtoffbezugs und ebenſowenig für den
Abſatz der Fabrikate Auch Wilſons dritter Punkt
unter den vierzehn vom Januar d J ſchließt ſie aus
Das Desaveu das darin für die Pariſer Konferenzen
liegt iſt bisher zu wenig beachtet worden Es iſt da
mit geſagt daß auch die Meiſtbegünſtigungsklauſel in

ndelsverträge wieder ihren Einzug halten Wir

nis zur Union die hier immer eine Sonderſtellung
hat ſei es als rig wie ſie ſeit

ſchen Handels
erkehr der europäiſchen Staa

mit der
war Jch ſelbſt
einer Vorzugs

behandlung im Verhältnis Deutſchlands und Oeſter
Wie die Dinge ſich heute an

laſſen iſt die Aufrechterhaltung dieſes Poſtulats kaum
Was nach völkerrechtlichem Brauch möglich

eines Zollvereins mit
Oeſterreich und Ungarn Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn ergünßen einander in ganz anderem

Fern reng
ten untereinander und der europäiſchen au

iſchen übli
arteigänger

er nach wie vor in Betracht
dem Geſagten auch keine Cegenwirkungz auslöſen die
im Verkehr mit anderen Staaten als mißlich emp

Einer Zollunion gegenüber
gibt es keine völkerrechtlichen Repreſſalien

Eine unschenre und ſyſtematiſche Schädigu
der deutſche Kaufmann im Feindesland währe
Krieges r erfahren daß Wiah rer n

Betätigungsfreihei i ſ mann daliſcher Weiſe jede Spur ſeines bisherigen Wirkensgeh e Deufwo p da cigen et mit Stumpf und Stil zu vernichten
ihm die Wiederaufnahme ſeiner Be

etwa hätte erleichtern

tragen haben noch auf y hinaus eine ſehr
eg

u gewinnen
Kriege eingenommen hat wird ſich bei einem Frieden
der im Zeichen der Loyalität geſchloſſen wird keines

nergien die im
den Krieg überdauert

vereint auch die

Die

und Technik fordern
Nachkriegszeit in die Schranken Und ſo iſt das Wort

rgane drängen Tag
das deutſche Volk ſchon bei den Waffenftillftands

Und um ihren Zweck zu erreichen war es

die zweite ein
daß eine Vorzugsbehandlung der bisherigen Entente

wie ſie in
ſt nicht

3politi

ing wie im Ver

r

ibung wurde von
im Kriege beſchlagnahmten Ver maßgebender Stelle geſagt Man hat das unerfreu

cher in einen Laden
geht den Beſitzer feſſelt und knehelt und ſich daran
macht ſein Lager und ſeinen Kaſſenſchrank in aller

Hier muß Schadloshaltung
nſetzen

Daß ſchließlich die Beſchlagnahme deutſchen Eigen
tums mit dem Frieden rückgängig gemacht werden

verſtändlich und begegnet auch keiner
ieder handelt es h um Milliarden

u frechnung gegen
das in unſeren Händen befindliche Eigentum unſerer
bisherigen Feinde möglich Letzteres iſt wohl nicht
von gleichem Umfange wie das im feindlichen Aus

Jmmerhin
fällt es ſchwer genug ins Gewicht um dieſer Fordeſheinlichteit der Erfüllung im vollen

mögen

Wenn in dieſer Weiſe im politiſchen Frieden der
kann Deutſchlands

Jnbduſtrie und Kaufmannſchaft und in un
lösbarem Zuſammenhang mit ihnen ver Arbeiter

an den Wiederaufbau gehen
in vier Kriegsjahren zerſtört worden iſt werden vier

nicht wieder aufzurichten ver

Was

Friſt bei nachdrück
licher Arbeit und ſparſamer Lebensführung uns die

e ſein in England
lien nicht minder und der Lebens

Stand nicht
eutſchen Volkswirtſcha

den ſie vor dem

Waffenſtillſtands bedingungen

Wilſon mit ſeinen Verbündeten hat noch nicht ge
immer hoffen daß

eutſchland geſtellt werden
ſollen zwar ſcharf aber nicht verietzend fein werden
Aber es iſt augenfällig wie Preſſe und Telegraphen
agenturen der Amerikaner ſowie der W chte ſich
nicht ſcheuen auf für Deutſchland äußerſt kränkende

Die unverantwortlichen
daraufir Ta

Liebe Mutter bitte ſprich nicht ſo zu mir das

Ach was iſt mein ſchönes Töchterchen noch für ein
Man muß ſie erſt aufwecken und lebendig

Alfonſo wird zeigen müſſen was er kann

Nun wie du willſt vos wird ſich alles finden
Jetzt will ich dich erſt auf deine immer führen
Gepäck haſt du voch mitgebracht

die Ja der Diener hat es im Veſtibül niedergeſtellt
ine Zimmer haben
Täubchen
liebe Mutter

Jch habe meinem Vater verſprochen ihm telepho
niſch Beſcheid nach dem Hotel zu geben daß ich gut

daß ich ihn greich
Er will heute noch abreiſen weil er ge

ſchäftlich in anderen Hafenſtädten zu tun hat
Die Senjora hörte es gern daß Rottmann abreiſte

Jhre Tochter war ſchön und bezaubernd genug vaß
in Rio halten wollte

ut daß
e freiesSo hatte

Tritt hier ins Neben
haſt du es vielleicht ſchon in Deutſchland verſchenkt a tannſt du nm Fellee

7573 4 3Feſice mußte in dieſen Moment an Buſſo von zimmer Da befindet ſich ein Telephon
ind es war ihr wie ein ſüßer Troft

begegnen würde Aber ſie

erg richt ver

Marteck venken
daß ſte ihm hier im
ſchüfterte haftig den Kopf

Nein habe mein
hinüber

no Auch das Nebengt mmer werw d werde e cuch der man berſchenlen h e der
3 eBere rn ee e re e er e Et gibt e Mrrat

nd e werden kieer rief ihren Bater 4ve begeukernbe WMännee n
zu en liegen Dn e Art ſo gen in einen Seſſelk warf undaus er Art geſchlagen ſein U m ecz von Stein

haben Herz war

Zie legte den Arm um ihre Tochter und führte ſie

ein prunkvoll aus
rto

gros
SenKuf ben lichen miten en ſtaerd ein telephea Slviras

während ſich
ſie betrachtete s

hre PVoiter nicht ſagen wie ihr ums
Sie Hätte es wohr auch ſonſt nicht getan

Felleg ſah ihre Mutter Rlöslich groß und ernſt an um ihn nicht zu beunruhigen

roerung an den

Maße
und

den Ländern
Vorteile bringen Jm Verhältnis

erreich Ungarns und etwa Polens
Er ſollte nach

Die deutſchen Waffenſtillſtandsbedingungen

von 1871

r e

Armeen Jn ſeiner Geſchichte des dere e e gen

v Atägiger

Dein

bedingungen aufs tiefſte zu demütigen Das verſtößt
gegen alle hiſtoriſchen Gebräuche bei der Einwilligung

l
in einen iepigang Ein Waffenſtillſtand iſt
nichts anderes als ein zeitliches Einſtellen aller Feind
ſeligkeiten um nſchaftlich zu überlegen ob es
nicht zum Friedensſchluſſe kommen könnte Falls
dieſes glückt a n den Frieden glückt es nicht
dann muß das beiderſeitige Verhältnis zurückkehren
wiederhergeſtellt werden wie es vor dem Beginn des

en beſtand Es verrät ſogar ein Ge
füh Schwäche wenn man dieſes frühere Verhält
nis n anzuſtreben wagt

eifellos kann in der ſtrategiſchenS ſein um den Weſten ſofort
ſondern erſt in einer zwei oder drei Wochen be
innen zu laſſen um die Ausſichten auszugkeichen

Lage Anlaß
n

W

ber man verletzt die Soldatenehre wenn man von ſanſt nicht ftehlen keineswegs abſchaffen will

Armee iſt alles der britiſchen Armee

wird nicht angerechnet Soweit entfernt

Kriegsallerlei
Die plündernden britiſchen Soldaten

Jn Daily Chronicle vom 26 Oktober ſchreibt
der Reverend J D Nikolas Eines der ausdrucks
vollſten und umfaſſendſten Worte im Lexikon unſerer
Soldaten iſt das Zeitwort to ſerounge Es bedeutet
finden wie ein Zigeuner ein verirrtes Huhn findetS Girnen und ſich ſchleunigſt aneignen nicht etwa
ſtehlen Jn Frankreich gehört da wo die britiſche

Wenn man
daher etwas findet und niemand anders es ge
braucht ſonſt dürfte es unklug ſein es wegzutragen
dann nimmt man es wenn man es braucht und das

r das von
ebot Dudoch

Stehlen daß man wenn man auch das

einem Gegner fordert daß er ſich ſchon beim Waffen dem moſaiſchen Geſetz ein elftes Ge inillſtande abſichtlich ent nen oder eine unhaltbare möchte m ä rungen Wer
tellung einnehmen ſoll Natürlich iſt man dem ſeine Hoſen an einem Nagel aufgeriſſen hat undAbſchluß des Waffenſtillſtandes beiderſeits beſtrebt findet andere es gibt wenige Aſa e von Le len

ſelbſt nicht allzuſehr ins Hintertreffen zu geraten und bis zum Kochgeſchirr die nicht den Schlachtfeldern
der Gegenpartei nicht zu viel Kraftzuwachs zu ge entlang de werden können und man lernt

rund daß man hier bekommt was man braucht wenn manſtatten Das war immer ſo und es et kein
weshalb es nicht erlaubt ſein ſollte Wer aber den ſein gutes Auge für einen Fund hat und ihn ohneGegner bei einem r Ohnmacht Gewiſſensbi e an ſich nimmt Mancher i Nur v
verurteilen will ſchadet ſeiner eigenen Ehre künftige Sicherheit des perſönlichen Eigentums in

England beſorgt Wenn dieſe Leute in die Heimat

Wenn man die außerordentlich ſchweren einer Ka
pitulation gleichkommenden Bedingungen lieſt die die
Entente exreich Ungarn beim Waffenſtillſtande

hat ſo wird man im Gegenſatz dazu an die
Aſe Mä erinnert die ſeinerzeit die Deutſchen

bei den Waffenftillſtandsbedingungen den beſiegten
Franzoſen gegenſiber walten ließen Die Lage des
eingeſchloſſenen Paris war im Januar 1871 unhaltbar
geworden die in den Provinzen noch operierenden

derlagen erlitten und es blieb der Hauptſtadt Frank
reichs kein Ausweg mehr als die bedingungsloſe Ka
pitulation Dieſe uneingeſchränkte Kapitulation wurde
aber von den Deutſchen den Franzoſen erſpart und
als Jules Favre am 23 Januar 1871 als Unter
händler in Verſailles erſchien erhielt er Bedingungen
die die tapferen Verteidiger nicht entehrte

Die Hauptbeſtimmungen des afſenſtillſtands
vertrages waren 1 Auslieferung ſämtlicher Forts
von aris 2 Entwaffnung des Hauptwalles derStadt 3 Krieg gfangenſchaſt der zur Beſatzüng von

Paris gehörigen Linientruppen und Mobilgarden mit
Ausnahme von 12000 Mann die zur Aufrechterhal
un der Ordnung in Dienſt gelaſſen wurden
4 derer ung der Hauptſtadt mit Lebens

a

wie bei uns mit

urückkehren was wird dann geſchehen Nichts wirdſicher ſein

Miſter Wilſons zwei Gattinnen
Jn einer Republik will die Frau des jeweiligen
r mindeftens ebenfalls ſo eine Art Königin

ein
kulturelle und geſellſchaftliche Leben vollſtändig unter
weiblichem Einfluß
28 Präſidenten bei Miſter Wilſon der na
Witwerſchaft vor zwei Jahren zum zweiten
heiratet hat bekanntlich die Witwe eines reichen Juwe
liers Mrs Normann Gatt die ſehr viel Wert darauf
et W e d d geleuf Leben mehrund mehr auf den Ton eleganter un er Feſte zuraſch zuſammengerafften Armeen hatten ſchwere Nie men x vwg I u

Namentlich in den Vereinigten Staaten ſteht das

Beſonders geſchieht dies beim
kurzer

ale ge

Jm übrigen vertritt ſie die radi Rich
ung frauenrechtleriſcher Beſtrebungen Das hat aller
dings auch ſchon die erſte Gattin Wilſons getan mit
der er 29 Jahre lan
iſt Dieſe energiſche Dame hatte es ſogar für zwei ihrer
Töchter t daß ſie bei ihrer Vermählung das
in der Trauformel gebräuchliche
c den Gatten weglaſſen durften Frau Elli Louiſe

durch dick und dünn gegangen

ort vom Gehorſam

lſon empfand aber keinerlei geſellſchaftlichen Ehr
eiz und ihre Kleidung erregte überall Spottluſt da
ie keineswegs derjenigen entſprach die man von der
erſten Lady des Landes erwarten konnte

Schweinslederne Stiefel
Jn Frankreich ſcheint man die ehe nicht

er Haut zu verzehren ſondern
mitteln 5 lung einer Kriegskontribution von dieſe abzuziehen und zu Leder zu verarbeiten Gegen
200 Millionen Franken von ſeiten der Stadt Paris wärtig koſtet dort eine Schweinshaut die etwa
6 Vorläufige Verzichtleiſtung der deutſchen Armeen 20 Pfund wiegt etwa 50 Mark Nun aber herrſcht
auf den Einmarſch in die Haupiſtadt 7 Feſtſetzung auch in Frankreich eine große Lederkriſis Früher be
einer Demarkationslinie zwiſchen den operierenden

Krieges hat Moltke dieſe Bedingungen ſol
begründet Man mußte ſelbſtverſtändli
dafür fordern daß nach erfolgter Verſorgung der
Hauptſtadt mit Lebensmitteln dort nicht der Wider
ſtand fortgeſetzt werde Die Uebergabe ſämtlicher
r einſchließlich des Mont Valèrien und der Stadt

t Denis ſowie Entwaffnung des Hauptwalles
wurden gefordert und zugeſtanden Am 6 abend
ſollten die Feindſeligkeiten vor Paris eingeſtellt und
alle Zufuhren freigegeben werden Ein allgemeinere e enuar in Kraft er g eder nationalen Verteidi
frei gewählte Verſammlung nach Bordeaux zu be
rufen welche zu entſcheiden haben werde ob der Krieg
fortzuſetzen oder unter welchen Bedingungen der

riede zu ſchließen ſei Auch in den von den Deut
chen beſetzten Landesteilen blieb die Wahl der Ab

geordneten völlig ungehindert und unbeeinflußt Von
der Abführung der kriegsgefangenen Armee wurde

dermaßen
Bürgſchaft

Be große Mengen Leder aus
e

ihr patriotiſches Herz und empfehlen dringend Schuh

eutſchland und
rreich Jetzt aber entdecken Pariſer Fachblätter

verk aus Schweinsleder anzufertigen Dabel rechnen
ſie daß ſich aus den jetzt ungefähr noch 7 Millionen
Schweinen 350 Millionen Francs
Koſten des Gerbens und des ſonſtigen
rund 1 Milliarde
brauche alſo nicht mehr anderes Leder einzuführen
was namentlich wegen desSchiffsmangels in der Ueber
gangsészeit vorteilhaft ſei aber auch inſofern als dadurch
eben 1 Milliarde im Lande verbleibe
hat in den rege Anklang gefunden und ſo
wird man woh

die nötige Zeit um eine in ſchweinernen Stiefeln einherſpazieren ſehen

einſchließlich der
erarbeitens

ließe ManFrancs gewinnen

Der Vorſchlag

bald die Franzoſen und Franzöſinnen

Kriegshumo
Haſt vu deinem Vater erzählt daß ich dich nur

deiner ſelbſt wegen liebe Ja und er fagte du
müßteſt ſchlauer ſein
lügen könnteſt

als du ausfäheſt wenn du ſo
GrillenvertreiberAbſtand genommen ſie brauchte nur die Waffen aus

zuliefern Die franzöſiſche Regierung konnte auf
Grund dieſer Bedingungen am 27 Januar dem Volk
amtlich mitteilen Wir haben jede Hoffnung ver
loren daß die noch operierenden Armeen ſich uns
nähern könnten und der Stand unſerer Nahrungs
mittel erlaubt uns nicht mehr zu warten Jn dieſer
Lage hatte die Regierung die unabweisbare Pflicht
zu unterhandeln ir können ſchon jetzt verkünden
daß das Prinzip nationaler Oberhoheit durch ſofortige
Vereinigung einer Nationalverſammlung gewährt
werden wird daß der Waffenſtillſtand die Einberufung
dieſer Verſammlung zum Zweck hat daß die deutſche
Armee die Feſtungen beſetzen aber das Weichbild von
Paris nicht betreten wird daß wir die Nationalgarde
und eine Armeediviſton in Waffen behalten werden
und keiner unſerer Soldaten außer Landes gebracht
werden wird So erweckte denn die Verkündigung
des Waffenſtillſtandes ſelbſt bei den Franzoſen Freude
beſonders auf dem flachen Lande atmete man erleich
tert auf
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Werner Rottmann hatte im Hotel in der Nähe des
Telephons auf den Anruf ſeiner Tochter gewartet und

war Kpg zur Stelle
Biſt du dort fragte er
Bifſt du dort Felice fragte er

mußt Toilette machen

die Schulter ihrer Tochter Mutter und Tochter
waren in einer Größe

Nun komm in deine Zimmer mein Täubchen Du
Jn dieſem puritaniſch ein

fachen Kleid will ich den Herren gar nicht erſt vor
Ja lieber Vater Jch bin hier bei meiner ſtellen Es iſt nicht hübſch und kein J ,r

Mutter für deine aparte Schönheit Faſt ich haſt du einigeDas klang ſehr kleinlaut und verzagt und Werner hübſchere Roben mit Sonſt beſtelle ich dir ſofort eine
Rottmann kannte ſeine Tochter zu gut um nicht zu
merken daß ihr das Herz ſchwer war

Kann ich beruhigt abreiſen Felice fragt er
Ein tiefer Seufzer entfloh durch das Telephon

ehe ihn Felice zurückhalten konnte
Ja lieber Vater Reiſe glücklich Es bleibt bei

unſerer Verabredung
Gut mein Kind Haſt du mir ſonſt noch etwas

zu ſagen
Nein nichts nur ich habe dich lieb Vater

und ich verſtehe nun alles
Fetice ſo ſchnellSei rubig mein lieber Vater Auf Wiederſehen

nach deiner Rückkehr und komme geſund wieder
Gott mit vir

Meine kleine Felice du haſt eine ſo traurige
Stimme mir iſt als ſähe ich Tränen in deinen Augen
Sei tapfer mein liebes Kind 8 lonnte dir das
nicht erſparen Aber die wenigen Wochen gehen bald
vorüber dann hole ich dich mir wieder Und dann
kehren wir heim,

a mein lieber Vater ich freue mich daraufAuf iederſehen Sei nur ganz ruhig und ohne

S hund wahr n rn halte
el
dieſe e

legte den Arm um

Dies Lächeln verſchw ſogleich ges
umwandte aber nicht ſchnell genug als d
nicht noch geſehen hätte

Genjora erhob ſich nun und

Auswahl
Das iſt nicht nötig Mutter ich habe mich für

alle Fälle mit Toiletten verfehen
Nun wir wollen ſehen Jch will doch ſtolz ſein

auf meine ſchöne Tochter
Sie gingen durch eine Anzahl ſehr luxuriös ein

gerichteter Zimmer und dann durch eine offene
Säulenhalle die zwiſchen zwei Zimmern wie eine
rieſige Loggiag nach dem Meere hinaus lag

Jenſeits dieſer Halle begannen die für Felice be
ſtimmten Zimmer Sie waren gleichfalls ſehr koſtbar
eingerichtet aber nicht ſo ſehr mit Prunk überladen
wie die Gemächer der Mutter

Du mußt vorläufig fürliebnehmen mein Täub
chen Dies ſind Gaſtzimmer die ich in Eile für dich
herrichten ließ ſo gut es ging

Q dieſe Zimmer gefallen mir ſehr gut Mutter
Sie c zu einfach für meine Tochter Aber das

indet ſich Vorläufig wird es gehen Und da ſind auch
chon deine Kofſer Jch rufe meine Zofe herbei Sie
oll deine Kleider auspacken und ſie uns vorzeigen

damit wir wählen können Deine Toilette inter
eſſiert mich r

Senjora Elvira klingelte und befahl dem eingurr Diener in e kurzen zu KDone
ickene n aned See an hre Seite Derer gegen terh Sehr gab das Bild von Mutter r

re Frtee betrachtete es eine
end und Dann ſagte ſte

Fortſetzung folgt
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